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Gott ſey mit Euch ! — Ihr Knappen tragt44 9

mich fort —

Moͤg' Euer Schutzgeiſt bald — bald wieder —

kehren ! —

Lebt wohl ! — Lebt wohl ! — wir ſehn uns

wieder — dort !

( Die Knappen tragen ihn hinaus . )

Zwoͤlfte Scene .

4 Adelheid .
U Ha ! dieſe Angſt — aus meinen Blicken

ſchwand er ,

Doch ſeh ' ich ihn noch immer — Fieber —

froſt

Schlaͤgt mir die Zaͤhne klappend an ein⸗

ander

K Und ſchuͤttelt mich — wo ſuch ' ich Huͤlfe —

Troſt 21

Wenn ſo die Tugend die Verirrung buͤßte ,
6 2794

Wer iſt vor Gott der Makelloſe ? wer ? —

1
Ich
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Ich ſchaudre ! — Gott ! ich ſteh ' in einer

Wuͤſte

Und tauſend Schlangen ziſchen um mich her ?

(ſie finkt auf die Kuie )

Erbarmer ! ſprich ein Gnadenwort ! er lebe !

Nimm es zuruͤck das grauſame Gebot !

Erbarmer ! hoͤre mich ! — wer kommt ? —

ich bebe —

Oswald .

( ſchwantt über die Bühne )

Adelheid .

Nun Knappe rede —

Oswald .

Er iſt todt .

( ab)

Ade Ih ei d. Gernichtet )

Todt !

cſie erhebt ſich langſam ) Todt ? — —

Auch dieſe Eiche hat der Blitz zerſchmettert ,

Und ach ! in ihrem Schatten mich verſchont !

Mir iſt der letzte Hoffnungszweig entblaͤttert —

So
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So wird auf Erden die Treue belohnt !—
O Tugend ! die , bei frechem Weltgetuͤmmel ,

Du in die ſeltnen Herzen dich verbirgſt ;

Warum verweilſt du nicht in deinem Himmel 7

Wenn duauf Erden nur die Edeln wuͤrgſt ? —

Was ſuchſt du , Fremdling , hier uneingeladen ,

Wo nur Verbrechen ſuͤße Frucht genießt ?

Wo , mit der Menſchenkinder Fluch beladen ,

Du die Verfuͤhrten ſtuͤrzend nach dir ziehſt ?

Entſagung forderſt du , nur um zu quaͤlen ;

In ewgem Kampfe hadert wer dir frohnt ,

Du treibſt ein haͤmiſch Spiel mit frommen

Seelen

Die , arglos dir vertrauend , Spott belohnt . —

Auch ich — gewoͤhnt dich kindlich zu um —

faſſen —

Wie hab ich mich geſchmiegt an dein Panier !

Da ſteh ' ich nun — verfolgt — beſchimpft —
verlaſſen —

Des rohen Siegers blutend Opferthier .

Der letzte Freund —er iſt durch dich gefallen —

Mit



Mit ihm der letzte Muth —die Zaͤhne blekt

Der bleiche Hunger — und des Tigers Krallen

Sind nach der zuckenden Beute ausgeſtreckt . —

Ich kann nicht laͤnger mit dem Schickſal

ringen —

Schon hoͤr' ich wie der wilde Sieger ſchnauft —
Der Knechte Schaar ſeh ' ich herein ſchon

dringen ,

Die , mich verderbend , Schonung ſich erkauft —

Weh mir ! ſie naht , die ſchrecklichſte der

Stunden !

Den letzten Seufzer ſtoͤhnt die Unſchuld aus —

Sie ſchleppen mich hinab — verhoͤhnt — ge —

bunden —

Die Pforte gaͤhnt —ſie ſtoßen mich hinaus —
Und draußen wiehert mir der Hohn entge —

gen —

Auf meinem Haupte ſtraͤubt ſich jedes Haar —

Des Gatten Moͤrder bietet mir verwegen

Die blutge Hand und ſchleift mich zum Al⸗

tar — —

P Nein !



Nein ! nein ! den Tod ! den Tod ! nicht

chande !ande !

Den ſchnellen Tod ' eh' ſolch ein Fluch mich

trifft !

Gewaltſam loͤſ' ich die verworfnen Bande —
Nur einen Dolch —nur einen Tropfen Gift —

Ein Tropfen gnuͤgt , das Leben au zuzehren ,

Das kaum noch in der matten Bruſt ſich

regt —

O hoͤre mich ! du wirſt , du mußt mich hoͤren!

Die Nacht bricht ein —die letzte Stunde

ſchlaͤgt —

(ſie wirft ſich auf den Boden )

Ich winde mich im Staube —ich erſticke

In meinem Jammer —

(ſie erblickt Azzos Schwert zu ihren Füßen .

Ha ! ein Schwert !—ein Schwert !—
Des Freundes blutges Schwert vor meinem

Blicke —

(ſich aufraffend )

Triumph ! ich bin gerettet — bin erhoͤrt! —

Nein ,



Nein , du wirſt kein verdammend Urtheil

ſprechen ,

Der du mich ſiehſt in meiner tiefſten Noth !

Ich kann nicht mehr ! —nein es iſt kein

Verbrechen ,

Waͤhlt die bedraͤngte Unſchuld raſch den Tod !

Um makellos den Himmel zu erwerben ,

Entriß ſchon Manche ſo ſich der Gewalt —

Was rauſcht ! ſie kommen — makellos zu

ſterben

Vergoͤnn ' auch mir ! — Gott ſey mir gnaͤ⸗

(ſie ſetzt das Schwert gegen ihre Bruſt )

Dreizehnte Scene .

Guido . (piötztich erſcheinend und ihr in den Arm

fallend )

Halt !

Guido
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